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XXXVI. 3aprgang Sürid), 1. Sanuar 1933 fieft 7

$Im 3al
©es Saures Secper roerbert leer!
©in Stünölein — unb hein ©ropfen mepr

23lieB fteî)rt in ben fokalen!
6ie bargen mandjen guten 3ug!
Sun, fcproeigfam Scpidtfal, nimm ben ßrug

Unb füll fie abermalen!

Unb füll fie mit bemfetben Saff
ßeut füfjer, morgen bittrer £raft,

©en ©lüdt unb 6orge mifc^en

Unb frantt fid) mübe mander ffltunb,
©er 3ed)er flehen nod) 3ur Stunb'

©enug an beinen ©ifcpen!

$ütl ein, füll ein, noil bis 3um îtanb —

3agt biefer, 3ilterl bem bie üanb,
3d) neprn ben ©rank in ©reuen!

So oft fcf)on fdiroang id> ben ^Jobat
Unb leert' if)n frop. Unb nocp einmal

Soll mid) ber 3ug nict>f reuen!

©oll bis 3um Sanö! Süll ein, füll ein! —

Unb folli ins ©las gefloffen fein

©in ©röpflein ©ob am ©nbe,

©Boplan, mein ©ed)er, Komm per3u!
Unb fei gegrüßt, gegrüßt aud) bu,

®u lepte 3apresroenbe
Stuft 3<tÇn

Slu§ Sem Sani: ©ebiüjte. -®eutfd)e ffietlafläonftalt.

SI dp t e ê Kapitel.
Sïïë ^onaë Sruttmann bteiunbglnangig $sapte

alt unb ber um ein Sapt ältere ©eni richtig
fcpon Korporal mar, biefer bie ©cpnüre auf fei*
ner Uniform unb bie Blauen Singen petau§fot=
bernb in bie SBelt Blipen lief;, 5am bie ftar'fe unb
parte SJtutter, ber, bie fcptoeten ©eburten au§=

genommen, ipr ßeben lang nicptë gefeplt patte,
ein Seiben an, p bem ber Slrgt gleicp bon Sim
fang an BebenEIiä} ben ®opf fcpiittelte. Sie
Seine gefcptooUen ipr unb bie ©lieber tourben

ipr mie SIei. Saê ©eficpt fiel ein, bie fdptoargen
Slugen ftanben büfter unb tief in ipren ipöplen,

3onas Sruffmann.
SSon @rnft gaïjn. (gortfepurtg.)

unb bie Stauen poben fiep fo feparf unb feptoarg
auê ber geIBBIeicpen, Enocpigen ©tirn, alê paBe

fie einer mit einem Sßecppinfel neu angemalt.

Sie Seibenbe Ragte nidjt; benn mie fie gegen

ipre Äinber perB- unb gefüplloä getoefen, fo mar
fie eë gegen fid) felBft. ©eni fiel e§ lange niept
auf, baf; ipr ettoaê feplte, benn fie patte feinem
ber Beiben ©öpne gejagt, baff fie Beim Strgt ge=

toefen toat. 3;onaê, ber ©rüBIer, aber, ber für
feine Umgebung feparfe Slugen patte, Bemetfie,
toie bie Stutter mancpuial Beim ©epen fid) an
einer ©tupllepne, am Steppengelänber ober

fonft einer IpanbpaBe ftüpte. 3pte Singer ïtaïl=
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Am Ial
Des Jahres Becher werden leer!
Ein Slündlein ^ und kein Tropfen mehr

Blieb stehn in den Pokalen!
Sie bargen manchen guten Zug!
Nun, schweigsam Schicksal, nimm den Krug

Und füll sie abermalen!

Und füll sie mil demselben Saft
Keut süßer. morgen bittrer Kraft,

Den Glück und Sorge mischen!

Und trank sich müde mancher Mund,
Der Zecher stehen noch zur Stund'

Genug an deinen Tischen!

Füll ein, füll ein, voll bis zum Rand! —

Zagt dieser, zittert dem die Kand,

Ich nehm den Trank in Treuen!
So oft schon schwang ich den Pokal
Und leert' ihn froh. Und noch einmal

Soll mich der Zug nicht reuen!

Voll bis zum Rand I Füll ein, füll ein! —

Und sollt ins Glas geflossen sein

Ein Tröpflein Tod am Ende,

Wohlan, mein Becher, komm herzu!
Und sei gegrüßt, gegrüßt auch du,

Du letzte Jahreswende!
Ernst Zahn

Aus dem Band - Gedichte. Deutsche Verlagsanstalt.

Achtes Kapitel.
Als Jonas Truttmann dreiundzwanzig Jahre

alt und der um ein Jahr ältere Geni richtig
schon Korporal war, dieser die Schnüre auf sei-

ner Uniform und die blauen Augen herausfor-
dernd in die Welt blitzen ließ, kam die starke und
harte Mutter, der, die schweren Geburten aus-
genommen, ihr Leben lang nichts gefehlt hatte,
ein Leiden an, zu dem der Arzt gleich von An-
fang an bedenklich den Kopf schüttelte. Die
Beine geschwollen ihr und die Glieder wurden
ihr wie Blei. Das Gesicht fiel ein, die schwarzen
Augen standen düster und tief in ihren Höhlen,

Jonas Truttmann.
Von Ernst Zahn. (Fortsetzung.)

und die Brauen hoben sich so scharf und schwarz

aus der gelbbleichen, knochigen Stirn, als habe
sie einer mit einem Pechpinsel neu angemalt.

Die Leidende klagte nicht; denn wie sie gegen

ihre Kinder herb- und gefühllos gewesen, so war
sie es gegen sich selbst. Geni fiel es lange nicht
auf, daß ihr etwas fehlte, denn sie hatte keinem
der beiden Söhne gesagt, daß sie beim Arzt ge-
Wesen war. Jonas, der Grübler, aber, der für
seine Umgebung scharfe Augen hatte, bemerkte,
wie die Mutter manchmal beim Gehen sich an
einer Stuhllehne, am Treppengeländer oder

sonst einer Handhabe stützte. Ihre Finger krall-
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